
GOP 01833 Varizellenantikörpernachweis im ELISA bei ungeklärter Immunitätslage 
gegen Varizellen im Rahmen der Empfängnisregelung ab 1. Oktober 2010

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

mehrere Seropraevalenzstudien gegen Varizella-Zoster-Virus ergeben f�r Frauen im geb�rf�higen Alter eine 
Immunisierung von 93% bis 100%. E muss also mit Immunit�tsl�cken von bis zu 7% gerechnet werden. Diese 
sind vor allem f�r Frauen mit Kinderwunsch bedeutsam (Epid.Bull. 46/2000, Epid.Bull 43/2003). Werte  in 
�hnlicher Gr��enordnung finden Wutzler et al. in ihrer Studie zur Seropr�valenz gegen VZV in der deutschen 
Bev�lkerung.

Bei seronegativen Schwangeren besteht die erh�hte Gefahr, im Verlauf von Varizellen an einer Pneumonie 
zu erkranken. Au�erdem k�nnen Varizellen in der Schwangerschaft bis zur 20. SSW bei ca. 2% der betroffenen 
Frauen zu schweren Fehlbildungen beim Feten f�hren. Wenn die Schwangere innerhalb der letzten 3 
Schwangerschafts-wochen an Varizellen erkrankt, muss beim Neugeborenen bis zum 12. Lebenstag mit 
Varizellen gerechnet werden. Erkrankt die Mutter innerhalb von 5 Tagen vor bis zu 2 Tagen nach der Geburt, 
besteht die Gefahr, dass das Neugeborene zwischen dem 5. und 10. Lebenstag schwer verlaufende konnatale 
Varizellen entwickelt, bedingt durch fehlende m�tterliche Antik�rper sowie ein unreifes Immunsystem des 
Neugeborenen. Unbehandelt besteht eine Letalit�t von etwa 20%. In Deutschland ist j�hrlich mit etwa 40 bis 90 
F�llen konnataler Varizellen zu rechnen. Varizellen beim Neugeborenen, die nach dem 12. Lebenstag 
auftreten, sind postnatal erworben. W�hrend bei reifgeborenen Kindern meist keine Komplikationen zu erwarten 
sind, k�nnen bei Fr�hgeborenen Varizellen bis zur 6. Lebenswoche einen schweren Verlauf nehmen.

Aus diesen Gr�nden empfiehlt die St�ndige Impfkommission (STIKO) am Robert-Koch-Institut die 
Indikationsimpfung seronegativer Frauen bei Kinderwunsch seit langem. Der Gemeinsame Bundesausschuss 
hat deshalb die Schutzimpfungsrichtlinien erg�nzt und nunmehr am 18. M�rz 2010 die Aufnahme der Varizella-
Zoster-Infektion in die Richtlinien zur Empf�ngnisregelung und zum Schwangerschaftsabbruch (ESA-RL) 
beschlossen. Neben der Beratung �ber die Risiken einer R�telninfektion in einer sp�teren Schwangerschaft 
sowie die Erfassung der Immunit�tslage gegen R�teln ist nun auch die Beratung �ber die Risiken einer 
Varizella-Zoster-Infektion eingef�hrt worden. Die Schutzimpfungs-Richtlinie empfiehlt nunmehr gem�� STIKO-
Empfehlungen die Impfungen gegen Varizellen und R�teln bei seronegativen Frauen mit Kinderwunsch sowie 
die Impfung gegen Pertussis, sofern diese l�nger als 10 Jahre zur�ckliegt. 

Neben den bisherigen EBM GOPs im EBM-Kapitel 32.1.7.5 (Empfängnisregelung) 
- 01828 Entnahme von Venenblut für den Röteln-HAH-Test im Rahmen der Empfängnisregelung und
- 01829 Rötelnantikörper-Nachweis im Hämagglutinationshemmungstest (HAH) bei ungeklärter 

Immunitätslage gegen Röteln im Rahmen der Empfängnisregelung

steht Ihnen nunmehr ab 1. Oktober 2010 die GOP
- 01833 Varizellenantikörpernachweis im ELISA bei ungeklärter Immunitätslage gegen Varizellen im 

Rahmen der Empfängnisregelung
zur Verf�gung. Wir bitten Sie, entsprechende Laborauftr�ge mit der Kurzlegende VZV-IgG bei Empfängnis-

regelung zu versehen.
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Mit freundlichen kollegialen Grüßen
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